
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kesselmoor westlich Krümmel

mesotroph-saures Kesselmoor/Endmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Lärz
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Gehölz, Torfmoos-Grauweiden-Gebüsch, straußgilbweiderichreiche Hundsstraußgras-Schmalblättrige Wollgras-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13159

X

Das in einer Senke gelegene von Laubmischwald umgebene mesotroph-saure Kesselmoor wird überwiegend von einem eher lückigen 
Torfmoos-Birken-Gehölz eingenommen. Die Torfmoosschicht ist relativ dicht, zzt. teilweise überstaut, in der Krautschicht treten 
Hundsstraußgras und Straußgilbweiderich, Flutender Schwaden oder Walzensegge, vereinzelt auch nur Schnabelsegge auf. Einzelne Birken
sind auch schon als mittelalt zu bezeichnen. Kleinflächig ausgebildet kommt außerdem ein Torfmoos-Grauweiden-Gebüsch vor. 
Das leicht nach Nordwesten verschobene Moorzentrum wird von einer straußgilbweiderichreichen Hundsstraußgras-Schmalblättrigen 
Wollgras-Flur eingenommen, Schnabelsegge ist hier ebenfalls vorhanden. Das Moor ist nicht betretbar, der zzt. hohe Wasserstand erscheint 
untypisch für die Feuchtigkeitsverhältnisse der letzten Jahre (überschwemmte Torfmoose).
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis canina Betula pubescens Sphagnum fallax

Carex rostrata Eriophorum angustifolium Lysimachia thyrsiflora

Alnus glutinosa Carex elongata Glyceria fluitans Juncus effusus
Salix cinerea Sphagnum palustre


